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Die schärfste Antwort auf die Finanzkrise

MNP Entreprise und No Money Productions präsentieren

MIT BENOIT POELVOORDE, ALBERT DUPONTEL, PHILIPPE KATERINE, MATHIEU KASSOVITZ, 
FRANCIS KUNTZ, CHRISTOPHE SALENGRO UND SINÉ 

Regie BENOIT DELEPINE und GUSTAVE KERVERN Buch und Dialoge von BENOIT DELEPINE und GUSTAVE KERVERN Produzenten MATHIEU 
KASSOVITZ und BENOIT JAUBERT Ausführende Produzentin ELISA LARRIERE Bildregie HUGUES POULAIN  Ton GUILLAUME LE BRAZ / LES 
KOUZ Ausstattung PAUL CHAPELLE Schnitt STEPHANE ELMADJIAN Mischung GREGOIRE KOUZINIER Originalmusik GAETAN ROUSSEL  Eine 
Koproduktion mit NO MONEY PRODUCTIONS und ARTE FRANCE CINEMA  unter Mitwirkung von CANAL+ und CINE CINEMA mit Beteiligung 

von CNC und Unterstützung von REGION PICARDIE und DEPARTEMENT DE L‘AISNE Weltvertrieb FUNNY BALLOONS

Yolande Moreau Bouli Lanners
Zum Schreien komisch, ist todsicher Kult! VARIETY        Herrlich schräg, gnadenlos und gemein! ZITTY   

Eine Komödie von Benoît Delépine & Gustave Kervern 

Sehr schwarz und sehr böse …

Spezialpreis der Jury

Sundance 2009

Herrlich schräg, trocken, gnadenlos und 
gemein – ein Antipode zum deutschen Film! ZITTY

Zum Schreien komisch und total durchgeknallt – unbewegt 
gespielt als sei’s von Bunuel oder den Coen-Brüdern. 

Todsicher Kult! VARIETY

Eine Metapher auf das Heute und für mich politisch 
mehr als korrekt, aber natürlich nicht parteipolitisch korrekt! 

HEINZ BADEWITZ, HOFER FILMTAGE 

Der passende Film zum Turbo-Kapitalismus, ein mit giftigen 
Onelinern gespickter Sozialwestern… BLICKPUNKT: FILM

Eine pechschwarze und hochaktuelle Komödie! 
NEUE ZÜRCHER ZEITUNG



Eine bitterböse Komödie für alle, die von gierigen 
Bossen & Bankstern die Nase voll haben!

	 Gestern gab‘s noch Geschenke vom Chef. Jetzt steht die Fabrik-
halle leer: die Maschinen nach Asien verschifft, die wackere Frauen-
truppe verschaukelt. Was tun mit der Abfindung? Louise hebt den 
Finger: »Das reicht für ’nen Profi – lasst uns den Boss abknallen!«

	 Gesagt, getan. Nur dass Wachmann Michel vom Wohnwagenpark, 
auf den Louises Wahl fällt, keine Ahnung vom Schiessen hat …

	 Die Jagd auf den Boss oder: Wie man den Kasinokapitalismus 
mit Lachsalven niedermäht – eine Antwort auf die Finanzkrise vom 
radikalen französischen Humor-Tandem Gustave Kervern & Benoît 
Delépine (»Aaltra«) mit einem don-quijotesken Underdog-Duo!

Aus dem
Manifest der Regisseure

	 Wir wollten eine richtig lustige schwarze Komödie machen, einen 
freien Film mit puristischem Schnitt und zwei radikalen und sym
pathischen Helden. 

	 Wir wollten einen »sozialen Western« von heute machen, in dem 
die Netten böse sein können und die Bösen Halunken der neuen Art. 

	 Wir wollten einen verrückten Tonfall, rau & ohne Zugeständnisse!

Die Namen der beiden Helden ... 

... spielen auf die große französische Anarchistin LOUISE-MICHEL 
(1813-1905) an, die berühmte »Rote Wölfin«, revolutionäre Kommu-
nardin, Feministin und unentwegte Kämpferin für eine gerechte Welt! 

	 »Wie die beiden hochkarätigen Komiker Yolande Moreau und 
Bouli Lanners mit ihren unbewegten Gesichten und Körpermassen 
um die Wette dilettieren, muss man gesehen haben!« NZZ


